Für „Leseratten“ – Die Gemeindebücherei Dassendorf
von William Boehart

Am 17. März 1958 war es soweit: Bürgermeister Alfred Otto ließ die Bekanntmachung Nr. 38 aufhängen. Sie lautete: „Die Eröffnung der Gemeindebücherei erfolgt am Montag, dem 31.3.1958 durch unseren Lehrer Herrn Hans-Joachim Miske. Die Ausgabe der Bücher findet von 16 – 17,30 Uhr im Gemeindebüro  statt“. 
Lehrer Miske leitete die Bücherei nach der schwierigen Aufbauphase 22 Jahre lang. Zum Zeitpunkt der Gründung schloss die Gemeinde einen „Büchereivertrag“ mit dem Kreis und der Büchereizentrale in Rendsburg. Dieser Vertrag bildet mit entsprechenden Änderungen seitdem  die Grundlage für die Arbeit in der Dassendorfer Bücherei. Der Vertrag sichert nicht nur eine fachliche Beratung, sondern regelt Zuschüsse für Bücherankauf und weitere bauliche Maßnahmen. Die ersten Bestellungen bei der Büchereizentrale im Jahre 1958 weisen 212 Bände für die Gemeindebücherei Dassendorf auf – ein bescheidender Beginn. 

Zunächst in der Schule untergebracht, erhielt die Bücherei neue Räumlichkeiten in dem 1960 erbauten Gemeindehaus Am Wendel. 1980 erfolgten der Umzug in die Altentagesstätte im Wendelweg sowie die Zusammenlegung mit der Schulbücherei. Neue Leiterin wurde Arta Schimazek, die allerdings 1981 das Amt wegen Umzuges aufgab. 
An ihre Stelle trat Ursula Gottwald, die die Bücherei nunmehr seit 20 Jahren leitet. 1994 zog die Bücherei wieder in das Verwaltungsgebäude Am Wendel, nachdem die Gemeindeverwaltung in das neue Amtsgebäude umgezogen war. Seit dem Umzug hat die Bücherei an zwei Tagen der Woche zwei Stunden auf. 
Im Jahre 2000 zählte die Bücherei 4.650 Besucher bei 517 „eingetragenen Entleihern“, etwa die Hälfte davon unter 14 Jahre. Diese Zahl hat sich seit 1990 beinahe verdoppelt. Die Bücherei verfügt 2000 über etwa 5.300 „Medieneinheiten“ – fast ausschließlich Bücher – bei 12.390 Entleihungen. Der Bestand teilt sich fast zu gleichen Teilen in Sachliteratur, Schöne Literatur sowie Kinder- und Jugendliteratur auf. 

Die Gemeindebücherei erfreut sich zahlreicher Stammleser und hat sich über die Jahre zum festen Bestandteil des Bildungs- und Kulturangebotes der Gemeinde entwickelt. Die Leser kommen, um Urlaubs- und Unterhaltungslektüre oder um Sachbücher für Projekte in Haus und Garten zu holen. 
Manche Kinder kommen fast jeden Öffnungstag in die Bücherei, manchmal nur zum Schmökern, aber meist wird dann doch etwas mit nach Hause genommen. Viele Erwachsene treffen sich zum Klönen und um Nachrichten auszutauschen. Die Gemeindebücherei ist ein Ort der Kommunikation. 
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Bei der Eröffnung in der Bücherei Am Wendel, 1994

